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dußland und die Zuckerkonvention
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Es wäre ein Triumph des Völkerrechts wenn es gelänge

die Brüſſeler Zuckerkonvention nicht nur zur formellen An
nahme in den verſchiedenen Parlamenten ſondern auch zur
faktiſchen Durchführung zu bringen Bisher hatte ſich die
internationale Regelung auf Poſt Eiſenbahn Telegraphie
auf Maß und Gewicht auf Zölle und Handelsverkehr ſowie
auf das geiſtige Eigenthum erſtreckt aber ein Eingriff in
die Produktions und Abſatzverhältniſſe einer beſtimmten
Induſtrie war durch Staatenvertrag noch nicht erfolgt Die
Zuckerinduſtrie wäre die erſte hinſichtlich deren ſich die ein
zelnen Geſetzgebungen vereinbarungsgemäß eine Schranke
auferlegten und ſie würde nachdem die Bahn einmal ge
hrochen wohl kaum die letzte ſein

Der Grund für die völkerrechtliche Regelung iſt in dieſem
Falle ein beſonders zwingender Die Gewährung von
Staatszuſchüſſen für die Zuckerausfuhr bringt der
Staalskaſſe einen einfachen den Steuerzahlern einen
doppelten Verluſt Den Betrag der aus öffentlichen
Mitteln an eine Jntereſſentengruppe fließt müſſen die
Bürger hergeben außerdem aber müſſen ſie die Waare um
die es ſich handelt um dieſen Betrag höher bezahlen da
ſich der Jnlandspreis gleich dem Weltmarktpreis plus Prämie
ſtellt Die hierdurch hervorgerufene Belaſtung erſcheint um
ſo unvernünftiger als der Vortheil dem Ausland zu
gute kommt an welches die Zuckerinduſtrie ihr Produkt in
dem Maße billiger verkaufen kann in welchem ſie der Hei
mathsſtaat entſchädigt Dieſe Annehmlichkeit für das Aus
land wird nur inſofern abgeſchwächt als dort den
Konſumenten die billigen Zucker eſſen können Produzenten
gegenüberſtehen welche für den eigenen Zucker höhere Preiſe
zu erzielen wünſchen und ſich durch das Auslandsangebot
geſchädigt ſehen

Der Preisdruck den ſo die Prämien auf den Weltmarkt
üben wird durch Kartelle noch verſtärkt und ſie ſind
nur bei hohen möglich Beſteht wie z B in
Deutſchland ein ZJuckerzoll von 40 M für 100 Kilogramm
pon dem nur 20 M den Ausgleich für die Jnlandſteuer
Hilden ſo ſtellen die übrig bleibenden 20 Mark eine Mauer
dar über welche ausländiſcher Zucker nur ſchwer herein
dringt Hinter dieſer Mauer führen die Produzenten ein
Kartellgebäude auf eine Zwingburg für die Konſumenten
und diktiren die Preiſe Der Jnländer muß theuer kaufen
der Ausländer erhält den Reſt der Vorräthe um ſo wohl
feiler Soweit das Ausland nur als Konſument auftritt
freut es ſich der Billigkeit ſoweit es ſelbſt Zucker herſtellt
klagt es über Schleuderkonkurrenz

Das Unnatürliche dieſes Zuſtandes das Widerſinnige der
n Durchkreuzung einer regulären Preisbildungs

tendenz liegt nicht nur in den Opfern die der in
län diſche Verbraucher bringt ſondern auch in der
künſtlichen Zurückhaltung der Verbrauchs
zunahme welche durch die Steigerung des Jnlands
preiſes verurſacht wird Ein ſolches Syſtem das immer
unhaltbarer wird je mehr ſich die Staaten in den
Prämien und Zöllen überbieten endlich zu beſeitigen liegt
ſowohl im Intereſſe der Konſumenten wie der Produzenten
Der Brüſſeler Vertrag hat dieſen Zweck und darum iſt
ſeine Durchführung dringend zu wünſchen

Würde ſich Rußland dem Vertrag anſchließen dann
wäre das größte Hinderniß das einer lücklichen Wirkſamkeit im Wege ſteht hinweggeräumt d der ruſſiſche

dere Witte ſcheint es e zur Aufgabe gemacht zu
haben dem Vertragswerk ſo viel Steine wie irgend möglich
entgegenzuwerfen Zuerſt blieb Rußland der Vruüſſeler
Konferenz fern und jetzt verwahrt es ſich dagegen die
Folgen ſeines Verhaltens zu tragen Dabei
iſt die Begründung welche es in ſeiner an die Vertrags
mächte gerichteten Note verſucht mit Leichtigkeit zu
widerlegen Herr Witte behauptet Rußland gewähre ſeiner
Zuckerinduſtrie weder offene noch verſteckte Prämien Das
iſt richtig hinſichtlich der offenen falſch hinſichtlich der ver
ſteckten Prämien Denn dort beſteht die in nere Kontin
gentirung wonach jede Fabrik das Recht hat 10,000 d2
in den heimiſchen Konſum gelangen zu laſſenwird dieſer dadurch nicht gedeckt ſo Nrtheit ſich der
Reſtbedarf auf diejenigen Fabriken die mehr erzeugt haben
Eine feſte Reſerve von Zucker ſteht zur Verfügung des
Finanzminiſters um dem Verbrauch zugeführt zu werden
ſobald die Notirungen in Kiew während zwei Wochen den
Satz von 60,50 Mark überſtiegen haben Der Preis wird
hierdurch künſtlich hoch gehalten und die ruſſiſche
Zuckerproduktion in die Lage geſetzt den Vertragsſtaaten
unter Umſtänden eine Schleuderkonkurrenz zu machen zu
deren Verhütung eben die Brüſſeler Konvention beſtimmt
iſt Augenblicklich kommt die Zuckerausfuhr aus Rußland
noch wenig in Betracht und iſt hauptſächlich nach Aſien und
dem Balkan gerichtet aber die Dinge können ſich ändern
und den Theilnehmern der Konventiön iſt es nicht zu ver
argen wenn ſie Rußland gegenüber dieſelben Vorſichts
maßregeln treffen wie gegen alle anderen Staaten

Die Entſcheidung darüber ob eine ſtaatliche Be
günſtigung der ruſſiſchen Zuckerinduſtrie vorhanden iſt wird
die aus Vertretern der Vertragsſtaaten zu bildende Kom
miſſion zu treffen haben Fällt ſie gegen Rußland aus
ſo werden Differen zialz ölle und zwar von h
lichen betheiligten Staaten eingeführt die jene Begünſtigung
ausgleichen und die natürlichen Konkurrenzbedingungen

wiederherſtellen Eine r des Meiſte Herr Witte ſie kon

ſtruiren möchte iſt darin nicht enthalten Von deutſchen
Politikern iſt nur Graf Kanitz dem ruſſiſchen Finanz
miniſter zu Hilſe gekommen indem er bereits im Juni bei
der dritten Leſung der Zuckervorlage Rußland das Recht
vindicirte vom Standpunkte der abgeſchloſſenen Handels
verträge Einſpruch gegen eine etwaige Differenzirung zu er
heben Das Auswaärtige Amt hat indeß ſchon damals
egen dieſe Auffaſſung Proteſt erhoben und auf einen
zorgang aus dem Jahre 1888 verwieſen wo auch Ruß

land in der Erhebung von Ausgleichszöllen gegen Zucker
prämien einen Bruch der Meiſtbegünſtigung nicht erblickte

Wenn Herr Witte jetzt gleichwohl den Ausgleichszoll mit
den Handelsverträgen für unvereinbar erklärt und Kom
plikätionen androht ſo würden ſich dieſe gegen
alle Vertragsſtaaten richten und von allen erwidert werden
vielleicht Frankreich ausgenommen welches wegen der
politiſchen Allianz den Zollkrieg zu vermeiden wünſcht Die
Poſition Rußlands das ſich ringsum drängt und ſeine
Ausfuhr nach den wichtigſten Abſatzgebieten abgeſchnitten
ſähe wäre alsdann keine beneidenswerthe und dem Finanz
miniſter könnte die eingeſchlagene Taktik theuer zu ſtehen
kommen Herr Witte ſcheint dies auch bereits zu fühlen
und nach einem Ausweg zu ſuchen Er wirft deshalb unter
Berufung auf die Solidarität der Völker die die beſte
Errungenſchaft der Kultur ſei das Kartellproblem auf
S empfiehlt es als Gegenſtand internationaler Verhand
ungen

Nun iſt freilich der Zuſammenhang des Kartell Zoll
und Prämienweſens unbeſtreitbar das Schutzzollſyſtem
bildet den Nährboden der Kartelle Wer ſich indes ver
gegenwärtigt wie viel Schwierigkeiten die geſetzgeberiſche
Behandlung der Ringe im eigenen Lande bietet wird ein
ſehen daß für eine völkerrechtliche Regulirung die
Zeit noch nicht gekommen iſt Die von Herrn Witte
angerufene Solidarität der Völker ſollte darin zum Aus
druck kommen daß man zunächſt den Zielen zuſtrebt die
erreichbar ſind Dahin gehört die Abſchaffung der Prä
mienwirthſchaft und die Herabſetzung des Ueberzolles wie
ſie der Brüſſeler Zuckervertrag bezweckt Jhm entweder
beizutreten oder die ſeinem Geiſte widerſprechende verſteckte
Prämie aufzugeben wäre die Pflicht Rußlands wenn es
ſich mit der europäiſchen Kulturgemeinſchaft wirklich ſolida

riſch fühlte reDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog von Mecklenburg Strelitz iſt
zum Kurgebrauch in Homburg v d H eingetroffen

Die KöniginMutter Marig Chriſtine von Spanien iſt mit
ihrer Tochter der Jnfantin Maria Thereſia zum Beſuche der
ihr verwandten Mitglieder des Königshauſes in München ein
getroffeu

Die Fahrt des Kaiſers nach Reval
Kaiſer Wilhelm tritt heute ſeine Reiſe nach Rußland an Er

wird vom Kanzler begleitet ſein 25 ruſſiſche Kriegsſchiffe
r un Empfang Der Zar begiebt ſich heute gleichfalls
nach Reval

Aus Kiel wird dazu gemeldet Geſtern nachmittag iſt Prinz
Friedrich Heinrich und um 8 Uhr Reichskanzler Graf Bülow
u eingetroffen Beide begaben ſich an Bord der Hohen
zollern

Wie der St Petersb Herold meldet werden während der
Anweſenheit des deutſchen Kaiſers auf der Revaler Rhede
Seemanöver mit einer fingirten Artillerieattacke
der Minenboote mit einem Bombardement der Jnſel Carlos
und der Ausſchiffung eines Deſſants auf dieſe Jnſel ſtattfinden

Bahern und das Kaiſerthum
Jm Zuſammenhange mit den Ausführungen unſeres geſtrigen

Leitartikels über die Stellung des verewigten Kaiſers Friedrich
als Kronprinz zur Kaiſerfrage iſt es intereſſant feſtzuſtellen
was Profeſſor Max Lenz in ſeiner jüngſt herausgekommenen
Geſchichte Bismarck s Duncker u Humblot Leipzig davon

erzählt wie Bismarck ſich Anfangs zur ſelben Frage verhielt
Gleich zu Beginn des Krieges ſo leſen wir da nach dem erſten
Schlachttage an dem die Bayern ihr Blut an der Seite der
norddeutſchen Bundesfreunde vergoſſen hatten ließ er es ſich
angelegen ſein die Münchener Regierung die ſchon in
ſchweren Sorgen vor dieſer Richtung des nationalen Geiſtes
und voll Mißtrauens in Preußens Abſichten war zu beruhigen
Die preußiſche Preſſe hatte bereits begonnen von ſdem
Kaiſertitel für König Wilhelm zu ſprechen Graf Bismarck
aber ſo erklärte Herr v Thile dem bayeriſchen Geſandten
Baron v Perglas habe mit Entrüſtung davon gehört und Auf
trag gegeben ſolche Aeußerungen zu unterdrücken

Jn derſelben Richtung bewegten ſich in dieſen Tagen die
Gedanken der preußiſchen Konſervativen Daß die Bayern,
ſchrieb Blanckenburg an Roon unter unſeres Kronprinzen
Führung den erſten entſcheidenden Schlag mit gethan haben
iſt die Löſung der deutſchen Frage Die Einheit iſt die
beſte Und nicht anders dachte man in der militäriſchen Um
gebung des Königs Man wünſchte auch dort wohl eine
größere militäriſche Einigung unter den deutſchen Staaten aber
auf die politiſche Annäherung legte man ſo verſicherte der bei
König Wilhelm ſehr einſlußreiche General v Tresckow dem
Grafen Berchem der mit Prinz Luitpold dem Hanptquartier
folgte um ſo weniger Werth als man nicht hoffen könne
dieſelbe aus den konſervativen Kreiſen angeboten zu erhalten
Bismarck ſtellte auch dieſe Frage in erſter Linie unter iden
Geſichtspunkt der europäiſchen Politik Die Eröffnungen
Thile s gegen den Baron v Perglas waren durch eine Unker
redung mit Fürſt Gortſchakow veranlaßt worden der damals in

wandt Und ſo waren auch alle weiteren Verhandlungen
Bismarck s über die Reichsgründung mit durch die Rückſichten
auf die Neutralen beſtimmt Der Sieg bei Sedan an
dem die bayeriſchen Truppen ſo ruhmbvollen Anthell genommen
verſtärkte wie den Druck der nationalen Bewegung ſo auch
jene Stimmung am bayeriſchen Hofe Und ſo entſchloß
man ſich dort die Bedingungen zu präziſiren unter denen der
Staat der Wittelsbacher bereit ſein würde der nationalen
Einigung beizutreten

Zur Polenfrage
enthält eine von ſachverſtändiger Seite geſchilderte Studie in
der neueſten Nummer der Grenzboten eine Reihe beachtens
werther Geſichtspunkte Der Verfaſſer iſt kein Freund von
gewaltſamen Repreſſivmaßregeln oder kleinlichen
Chikanen er verlangt ein zielklares konſequent durch
geführtes einheitliches Programm ſowohl auf dem Gebiet der
Sprachenfrage des Unterrichtsweſens und der wirthſchaftlichen
Stärkung des Deutſchthums in den Oſtmarken Der Artikel iſt
vor der Veröffentlichung des Falles Löhning geſchrieben
Um ſo unbefangener wirkt was der Verfaſſer über die heikle
Beamtenfrage ſagt Der Kaſtengeiſt und der Standes
hochmuth der ſeit dreißig Jahren in Norddeutſchland in ſo
bedauerlicher Weiſe zugenommen hat trägt mit Schuld an der
kläglichen Lage des Deutſchthums im Oſten Man ſcheint dagegen
noch blind und taub zu ſein Aber bei ſo ſchweren und
ernſten Aufgaben wie ſie dem Staate in unſerer Zeit bevor
ſtehen und ganz beſonders in dem Kampfe gegen die polniſche
Gefahr wird man doch wohl bald Jeſum Chriſtum auch in
dieſer Beziehung erkennen müſſen Jch will hier die Frage
nicht weiter verfolgen Gute lehren helfen nichts die Noth
muß beten lehren Neben dieſen auch von der Saale Zitg
ſtets betontem Momente ſtellt der Verfaſſer mit Recht die Hebung
der allgemeinen Volksbildung in den Vordergrund aller
aktuellen Maßnahmen Er führt aus

Halbe Maßregeln ſind gerade auf dem Gebiete des
Unterrichtsweſen in den polniſchen Gebieten jetzt die ärgſte
Vergeudung öffentlicher Mittel Es herrſcht hier immer noch
eine unglaubliche und unverantwortliche bureaukratiſche
Kurzſichtigkeit und Engherzigkeit Allerdings
gehört dazu ein ſehr zahlreiches tüchtiges ſozial und ſittlich
muſterhaftes und der Regierung und der deutſchen Sache zu
verläſſig ergebenes Lehrer und Schulaufſichtsperſonal Es
iuß gefunden und geſchaffen werden Je zuverläſſiger die

Herren ſind um ſo ſchwieriger und unangenehmer iſt ihre
Lage Gute Gehalte gute Wohnungen Ausſtattung der
ganzen äußeren Lage mit reichlichen Vorzügen aller Art ſind
natürlich nöthig Um Gottes willen verfahre man hier nicht
weiter nach der alten Schablone nach der der oſtelbiſche
Junker und der höhere Beamte und vielfach auch der pro
teſtantiſche Geiſtliche noch immer den Dorfſchulmeiſter
behandeln zu dürfen glaubt Man ſorge für ihre Geſelligkeit
untereinander und mit anderen gebildeten reichstrenen Be
rufsſtänden namentlich mit den Staatsbeamten denen freilich
zum Theil leider erſt der gottvergeſſene Aſſeſſoren
und ſonſtige Dünkel wird abgewöhnt werden müſſen
wenn ſie imſtande ſein ſollen in den polniſchen Gebiets
theilen zum Segen der deutſchen Sache ſo wie es nölhig iſt
zu wirken auf dem Lande wie in den Städten

Die Erhöhung des Anſiedelungsfonds zur Stärkung
der deutſchen Landwirthe findet zwar bei dem Verfaſſer rück
haltloſe Zuſtimmung ſeine Darlegung der Gründe für die Er
ſcheinung daß die polniſchen Landwirthe die deutſchen wirth
ſchaftlich immer mehr aus dem Felde ſchlagen enthält aber
gleichzeitig die ſchärfſte Verurtheilung der bisherigen Pro
tektionspolitik

Unſere polniſchen Bauern heißt es in dieſem Zuſammen
hange die heute die deutſchen verdrängen ſind gerade die die
in Allgemeinbildung und Wirthſchaftsführung in den letzten
zwanzig Jahren erſtaunliche Fortſſchritte gemacht haben
Und für die polniſchen Großgrundbeſitzer hat die Rede nie
mals gegolten Sie haben imnier gut oft viel zu gut geledt
Jetzt leben ſie zum großen Theil vernünftiger und zum Theil
wirthſchaften ſie auch vernünftiger auch rationeller d b
ohne die Verluſte an jedem Hektar Land und an jedem Centner
Frucht über die die Deutſchen ſchreien Man frage nur ein
mal an bei den ſehr zahlreichen gut deutſchen fach ſach und
voltskundigen Verwaltern polniſcher Herrſchaften man wird
da freilich immer nur im kontradiktoriſchen Verfahren
vieles lernen was für die deutſchen Wirthe im Polniſchen
zwar nicht immer ſchmeichelhaft iſt für die deutſche Regie
rung und die deutſche Landwirthſchaft aber vielfach
um ſo lehrreicher ſein würde Nach allem was
ich von den verſchiedenſten Seiten außer durch Preſſe
und Bücher über die Sache in den letzten Jahr
zehnten erfahren habe ſcheint mir der übermäßige Pro
tektionismus in dem man die deutſchen Landwirthe erzogen
hat und die übertriebene Lob h udelet durch die man ſie
unbeſcheiden gemacht hat ihre Widerſtandskraft im Kampfe
gegen die Polen bei ſonſt gleichem Licht und Schatten vielfach
zu lähmen Sie rufen als Pioniere des Deutſchthums nach
Stagatshilfe in der Wirthſchaft auch da wo yur die eigene
Tüchtigkeit helfen kann und polniſchen Wirthen auch that
ſächlich hilft Da können freilich Hunderte und viele Hunderte
von Millionen verpulvert werden ohne daß das Deutſchthum
wirthſchaftlich gekräftigt wird Es fällt mir nicht ein damit
ein beſtimmtes abgeſchloſſenes Urtheil fällen zu wollen nur
daß eine große Gefahr für das Deutſchthum aus ſeiner pro
teklioniſtiſchen Verweichlichung zu erwachſen droht das wage
ich mit aller Beſtimmtheit auszuſprechen

Hakatiſtiſche und agrariſche Kreiſe werden dieſe freimüthige Kritik
wahrſcheinlich ſehr übel vermerken widerlegen werden ſie ſie
ſchwerlich können denn gerade die Erſcheinungen der letzten Zeit
bieten eine Fülle von Beweismaterial dafür daß die von dem
Verfaſſer angeführten Thatſachen und die aus ihnen gezogenen
Schlußfolgerungen durchaus zutreffend ſind Leider

Politiſches
Jn ſeiner Schweriner Rede hat der Kaiſer bekanntlich

Berlin weilte Dieſer hatte ſich für die ſüddentſchen Höfe ver Fritz Neuter s gedacht als eines der beſten Klaſſiker unſerer



Schriftſprache Eins der klaſſiſcheſten Werke dieſes großenSia icvters führt den Titel Ut mine Feſtungs
tid Reuter wurde bekanntlich als Demagoge Hochverräther
der ſich erfrecht hatte am hellen Tage mit den deutſchen
Farben umherzulaufen von einem preußiſchen Gericht zum
Tode verurtheilt und von Friedrich Wilhelm III zu lebens
länglicher Feſtungshaft begnadigt obwohl er als Mecklenburger
die preußiſchen Gerichte gar nichts anging Sieben Jahre
wurde er von einer preußiſchen Feſtung zur andern geſchleppt
und dann endlich ſeinem angeſtammten Landesherren zur
weiteren Verwahrung auf der Feſtung Dömitz übergeben

Anläßlich des Feſtes der hundertjährigen Vereinigung von
Stadt und Stift Eſſen und Stift Werden mit der
Krone Preußens fand geſtern Mittag vor dem Denkmal Kaiſer
Wilhelms J auf dem Burgplatze in Anweſenheit des Ober
präſidenten der Rheinprovinz Wirkl Geh Raths Naſſe und
Excellenz Krupp des kommandirenden Generals des VII
Armeecorps Frhrn v Biſſing der Kreis und ſtädtiſchen
Behörden und unter Theilnahme zahlreicher Vereine ſowie
einer großen Menge eine Huldigungsfeier ſtatt Oberbürger
meiſter Zweigert hielt eine Anſprache worauf Freiherr von
Biſſing ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Anſchließend an
die Huldigungsfeier erfolgte auf dem Steelerplatze die feierliche
Grundſteinlegung eines von der Stadt Eſſen zur Erinnerung
an den heutigen Feſttag geſtifteten Brunnens Am Nach
mittag fand ein Feſteſſen und abends im Stadttheater eine Feſt
vorſtellung ſtatt

Der Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski ſoll nach
Oſtpreußen gereiſt ſein um ſich perſönlich von der Noth
wendigkeit des maſuriſchen Schiffahrtskanals zu über
zeugen

Aus Vorderriß wird gemeldet daß zur geſtrigen Tafel
beim Prinzregenten auch der bayeriſche Geſandte in Wien
Freiherr von Podewils zugezogen worden ſei Damit iſt alſo
die vom B gemeldete offizielle Ernennung Podewil s
zum Kultusminiſter noch nicht erfolgt

Die Bierſchlange erhebt wieder ihr Haupt Offiziös
wird aus Berkin in der Münch Allg Ztg angekündigt

Wenn auch abzuwarten iſt wie die zollpolitiſche Aktion der
verbündeten Regierungen ausgeht ſo dürfte doch unter allen
Umſtänden früher oder ſpäter die rege aktuell werden ob der
Tabak oder das Bier in erſter Linie zur Deckung der
Reichsbedürfniſſe heranzuziehen ſei Und da ſcheint es denn
als ob die Meinungen mehr dazu neigen der Annahme Be
rechtigung zuzugeſtehen daß vor dem Tabak jetzt das Bier
an der Reihe ſei Die Entwicklung der Tabakinduſtrie hat
ſich ſo geſtaltet daß in ihr zahlreiche Exiſtenzen namentlich in
Berlin Hamburg Bremen Weſtfalen und BVaden eine Unter
kunft gefunden haben welche plötzlich in Frage zu ſtellen als
ſozialpolitiſch und ſtaatsklug nicht angeſehen werden könnte

Erſt das Bier und dann der Tabak Reichsſchatzſekretär und
preußiſcher Finanzminiſter haben wie erinnerlich bei den Be
rathungen in der Zuckerſteuerkommiſſion eine Erhöhung beider
Steuern in Ausſicht geſtellt Der Tabakinduſtrie iſt deshalb zu
rathen ſich nicht in zu große Sicherheit wiegen zu laſſen

Zum Fall Löhning erhielt die Voſſ Ztg folgendes
Schreiben

Jn der heutigen Abendnummer der Voſſ t iſt an
geführt daß ich nicht ultramontan und Nichtprakti
kant ſei Richtig iſt daß ich nicht zu den Ultramontanen
gezählt werden kann ich habe zu der Centrumspartei keinerlei
Beziehungen Aber uicht zutreffend iſt es daß ich Nicht
praktikant ſei Jch bin Katholik und erfülle als ſolcher meine
kirchlichen Pflichten Berlin den 2 Auguſt 1902 Potsdamer
ſtraße 73 Löhning Geheimer Ober Finanzrath und Pro
vinzial Steuerdirektor a D

Es iſt ſchon ſo der Kaſtengeiſt hat hier hauptſächlich ſein
Unweſen getrieben

An maßgebender Stelle hat man bis wie der Tägl
Rundſch von beſtunterrichteter Seite geſchrieben wird jetzt
bezüglich militäriſcher Beſetzung verſchiedener Poſten im
Tſchadſee Gebiet noch keinen Entſchluß gefaßt Es iſt
dies auch zur Zeit unmöglich da erſ die Berichte vom
Kommandeur der Truppe a Pavel zur Kenntniß
genommen werden müſſen Vorausſichtlich dürfte die Ve
ſetzung Gahuas genügen denn der Handel von dem ſo oft
geſprochen wird iſt in dem Tſchadſeegebiet anſcheinend nicht
derart daß man die Befürchtungen um ihn hegen muß er
könne vielleicht von den Engländern oder Franzoſen an ſich
gezogen werden

Volkswirthſchaftliches
Die Buchdrucker ſind keine Handwerker ſo hat

jüngſt der Magiſtrat der Stadt Deſſau entſchieden und die Be
triebe ſind nicht verpflichtet zu den Koſten der Handwerks
kammer für das Herzogthum Anhalt beizuſteuern Zur Be
gründung dieſes ſeines Entſcheides führt der Deſſauer Magiſtrat
nach dem Anh Tagb folgende intereſſante Einzelheiten aus

Wie hatten zunächſt den Herzoglichen Gewerbe Jnſpektor
um ein Gutachten erſucht Er hat ſich in außerordentlich
gründlicher Weiſe dafür ausgeſprochen daß die beiden Be
triebe es handelt ſich um 2 Buchdruckereien in Deſſau Red
nicht beitragspflichtig wären Ferner haben wir den
Vorſtand der Handwerkskammer um eine Aeußerung erſucht
Er nimmt beide Betriebe als beitragspflichtig in Anſpruch
weil ſie handwerksmäßige Großbetriebe ſeien Auf denſelben
Widerſpruch den die beiden Gutachten enthalten ſtößt man
bei Prüfung dieſer Frage überall ob es ſich nun um theo
retiſche Erörterungen oder um Entſcheidungen handelt Die
ganze Streitfrage müſſe aus einem anderen Geſichtspunkte
betrachtet werden

Bevor die Buchdruckerkuuſt bei uns eingeführt wurde
jurden die in ſchriſtlicher Form niedergelegten geiſtigen

Leiſtungen durch die Schrift vervielfältigt und es hat Ab
ſchreiber ſolcher Bücher gegeben denen man heutzutage
eine gelehrte Bildung nicht abſprechen würde Seitdem
die Druckerkunſt erfunden iſt werden geiſtige Produkte durch
ſie r t ſeit geraumer Zeit in einer bis zur höchſten
Vollendung und größten Vervielfältigungsmöglichkeit gediehenen
Weiſe Es iſt klar daß der Urſprung des Buchdruckereigewerbes in keiner Weiſe mit dem Handwerk zuſammenhängt
wenngleich auch en welcher die für den Druck erforder
lichen Werkzeuge anfertigt ein Hand werker genannt werden
muß Der Drucker aber mußte in früherer Zeit als die
Leſelunſt noch ſo wenig verbreitet war eine ganz andere
J dung beſitzen als Handwerkerkreiſe ſie erwerben konnten

uch trifft es nicht zu wenn man behauptet wegen ſeiner Art
u Frorugziren ſei der Drucker ein Handwerker Wenn ein

p u n vor uns liegt ſo iſt der wirkliche Poduzent nicht
rucker ſondern der Autor da erſterer nur wenn au

n t kunſtwolliten Weiſe das geiſtige Produkt vielen zugängli
We Itt Drucker iſt demnach ein weſentlicher Gehilfe

ar rin von Produzenten geiſtiger Leiſtungen Er41 der Produzent iſt kein Handwerker ſondern ein
ervielfältigungskünſtler Er iſt ſo zu behandeln

wie z B der Gärtner und der Koch D eſe beiden Gewerbe
ſind mit dem landwirthſchaftlichen und aſtwirthſchaſtlichen
Gewerbe verwandt und es iſt richtig daß ſie nicht zu den

r gezählt werden dürfen ebenſowenig aber die
uchdruckereien die als Gehilfen der gelehrten Verufe ent

ſtanden und groß geworden ſind Danach iſt ſo zu ent
heidens Die Buchdruckerei iſt überhaupt kein Handwerk ſondern

eine beſondere Art der beſtehenden Gewerbebetriebe auf
welche die für die Handwerksbetriebe erlaſſenen Sonder
beſtimmungen nicht angewendet werden können

Hiernach braucht man nicht mehr zu prüfen ob ein Buch
druckereibetrieb von der Verpflichtung zu den Koſten der
Handwerkskammer beizutragen zu befreien ſei weil er durch
die Größe ſeines Umfanges oder aus anderen Gründen gemäß
der vom Reichsgericht eröffneten Möglichkeit als Fabrikbetrieb
anzuſehen ſei Ferner ſoll aber darauf hingewieſen werden
daß es für unſere Auffaſſung ganz gleichgiltig iſt ob die der
Reproduktion durch den Druck zu Grunde liegende
geiſtige Leiſtung höchſter oder niederſter
Art iſt Jedenfalls iſt eine Tageszeitung mitderen Drug ſich beide Betriebe als der Haupt
ſache beſchäftigen die Vervielfältigung eines ſchon höchſt
reſpektablen geiſtigen Produktes und ſo würde denn auch
unſere Auffaſſung von dem Geſammtcharakter der Betriebe in
folgerichtiger Weiſe darauf hinauslaufen daß ſie ihr Gepräge
erhalten durch die geiſtige und kaufmänniſche Leitung der
keineswegs aus Handwerkskreiſen hervorgegangenen Jnhaber
welche in der geiſtigen Produktion mehr oder weniger durch
ihre Redacteure ſich vertreten laſſen

Wenn beide Betriebe in das Handelsregiſter eingetragen
ſind ſo entſpricht dies wegen ihrer Größe und wegen der
für die Leitung nothwendigen kaufmänniſchen Bildung den
Beſtimmungen des Handels Geſetzbuches

Dieſe Ausführungen ſind abgeſehen von ihrer prinzipiellen Be
deutung ſo intereſſant daß wir glaubten ſie weiteren Kreiſen
zugänglich machen zu müſſen Den Handwerkskammern wird
aber wie man ſieht die Jagd nach den Seelen auch nicht
mehr ſo leicht gemacht

Nach dem N Y Herald iſt der Rindfleiſch Truſt
mit einem Kapital von 150 Millionen Doll nunmehr perfekt
geworden

Kirche und Schnle
Jm nächſten Reichsetat wird ſo bofft man der Betrag für

Unterſtützung deutſcher Schulen im Auslande nicht
unbeträchtlich erhöht werden U a iſt dies wichtig für die
Donauländer Dort ſind namentlich auch auf den Werften
deutſche Arbeiter und deutſche Beamte Jahr ein Jahr aus
thätig durch auskömmliche Unterſtützung der deutſchen Schulen
wird am beſten dafür geſorgt daß der Zuſammenhang mit dem
Vaterlande und das Jntereſſe für daſſelbe lebendig erhalten
wird Die Jtaliener obgleich finanziell in nicht beſonders
günſtiger jedenfalls nicht in beſſerer Lage als wir Deutſche
laſſen die Unterſtützung ihrer Schulen im Auslande ſich ſehr
am Herzen liegen

Wie wenig angebracht mitunter weitgetriebene Sparſamkeit
iſt erhellt aus Folgendem Jn Wittenberg war das evan
geliſche Prediger Seminar früher auskömmlich aus
eſtattet Die Jnhaber der Freiſtellen junge Leute mit bePuberen Fähigkeiten waren gehalten tüchtig zu arbeiten ſie

genoſſen aber daneben auch volle akademiſche Freiheit Aus der
ganzen Monarchie kamen hervorragende junge Theologen nach
dort und das Aufeinanderplatzen der verſchiedenen Geiſter und
Gegenſätze war für Lehrer wie Seminariſten oft eine helle
Freude und bot ungemein viel Anregung Aus Sparſamkeits
gründen hat man dann die frühere Einrichtung aufgehoben und
das früher freie Wittenberger Prediger Seminar auf den Stand
punkt eines klöſterlichen Jnternats zurückgeſchraubt Jn
folgedeſſen ſind auch werthvolle Quellen der Anregung zum
Verſiegen gekommen und die Nachfrage nach den noch vor
handenen Freiſtellen iſt herabgegangen

Verwaltung und Kechtspfſege
Eine allgemeine Verfügung zur Bekämpfung der Maul

und Klauenſeuche hat der Landwirthſchaftsminiſter erlaſſen
die wir bereits geſtern im Auszug veröffentlichten Bei der
Wichtigkeit der Frage auch für die Provinz Sachſen halten wir
es jedoch für angebracht die neuen Beſtimmungen im Wortlaute
wiederzugeben

1 Die ſchnelle und ſichere Bekämpfung der Seuche iſt nur
möglich wenn die Anzeigen von jedem Seuchenausbruche oder
dem Verdachte eines ſolchen der Polizeibehörde ſofort nach
dem Auftreten der erſten Krankheitserſcheinungen ohne
jeden Verzug erſtattet werden Die Viehbeſitzer ſind auf dieſe
Verpflichtung durch wiederholte Veröffentlichungen
in ſolchen Blättern die in landwirthſchaftlichen Kreiſen viel
geieſen werden alſo nicht nur in den Amts und Kreisblättern
hinzuweiſen und auf die Folgen die eine Verletzung der
Anzeigepflicht nach ſich zieht aufmerkſam zu machen

2 Die Polizeibehörden haben nach erfolgter Anzeige
oder wenn ſie auf anderem Wege von dem Ausbruche oder
dem Verdachte der Seuche Kenutniß erhalten in jedem Falle
ſofort den Kreisthierarzt behufs ſachverſtändiger Er
mittlung telegraphiſch oder telephoniſch zuzuziehen
Von der in dem 8 15 des Reichsverſicherungsgeſetzes ertheilten
Ermächtigung von der Berufung des Kreisthierarztes ab
zuſehen iſt alſo einſtweilen kein Gebrauch zu machen Gleich
zcitig haben die Polizeibehörden ohne erſt die Erklärung des
Kreisthierarztes abzuwarten die nach den 88 59 bis 66 der
Bundesrathsinſtruktion und den Nummern 5a 64a und dieſes
Erlaſſes erforderlichen Schutzmaßregeln mindeſtens aber die
vollſtändige Gehöfts und Weideſperre ſofort unter dem
Vorbehalte anzuordnen daß die Maßnahmen ohne weiteres
außer Kraft treten wenn der Kreisthierarzt feſtſtellt daß
Maul und Klauenſeuche nicht vorliegt

3 Die Ortspolizeibehörden haben ſobald die Seuche
feſtgeſtellt iſt unverzüglich dem Landrath Anzeige zu machen
Dieſer hat die Meldung an den Regierungs Präſidenten weiter
zu geben und an dem Seuchenorte die getroffenen Maß
nahmen und deren Durchführung möglichſt bald ſelbſt zu
prüfen Zu dem gleichen Zwecke hat der Regierungspräſident
in jedem Falle den Departementsthierarzt nach dem Seuchen
ort zu entſenden und ihn erforderlichenfalls auch mit weiteren
unvermutheten Reviſionen an Ort und Stelle zu beanftragen

4 Um die Durchführung der getroffenen Schutzmaßregeln zu
ſichern hat der Landrath wenn irgend möglich ſchlennigſt
einen Gendarm an dem Seuchenorte zu ſtationiren der
jedoch den Seuchenſtall ſelber nicht betreten darf

s5a Das Weggeben ungekochter Milch aus demSeuchengehöfte iſt ſtets zu verbieten es ſei denn daß die

Milch in eine Sammelmolkerei geliefert wird in der ihre
ausreichende Erhitzung vor der Abgabe gewährleiſtet iſt

b Das Weggeben der Milch aus Sammelmolkereien
die in den erforderlichenfalls zu bildenden Sperrbezirken
liegen iſt an die Bedingung zu knüpfen daß die Milch vorher
abgekocht oder einer der Abkochung gleich zu erachtenden
Erhitzung unterworfen wird und daß die zu dem Transport
der Milch benutzten Kannen Fäſſer c vor ihrer Entfernung
aus der Molkerei innen und außen mit heißer Sodalauge
gründlich gereinigt werden

Die beamteten Thierärzte und Polizeibehörden haben die
Molkereibetriebe zu revidiren und ſich dabei nament
lich von der Erfüllung dieſer Bedingungen zu überzengen

6a Da wiederholt Verſchleppungen der Seuche durch
Federvieh beobachtet worden iſt iſt Fürſorge zu treffen
daß das auf dem Srucher gehe vorhandene Federvieh dieſes
nicht verlaſſen kann und daß auch fremdes Federvieh das
Seuchengehöft nicht betritt

b Nöthigenfalls iſt auch der Hauſirhanbel mit Ge
flügel vorübergehend zu verbieten

7 Jn dem Seuchengehöfte und in deſſen Umgedes Feſtlegen der Hunde anzuordnen gebung ihn
8 Die Seuche iſt erſt als erloſchen zu erklären und die

Desinfektion erſt anzuordnen wenn die Subſtanzverluſte in
der Maulſchleimhaut und an den Klauen vollſtändig abgedeilt
und vernarbt ſind

Parlamentariſches
Die bayeriſche Kammer der Reichsräthe berieth am

Sonnabend den Kultusetat und ſtimmte dabei dem Beſchluſſe
der Abgeordnetenkammer zu eine eigene Profeſſur für
Homöopathie in Ausſicht zu nehmen obwohl mehrere Reichs
räthe ſich gegen die Schaffung eines ſolchen Lehrſtuhls aus
ſprachen Die Beſchlußfaſſung über die Einrichtung einer tech
niſchen Hochſchule in Nürnberg wurde vertagt damit auch
die hierauf bezüglichen Wünſche der Stadt Würzburg geprüſt
werden könnten Die Petition der Stadt Würzburg die tech
niſche Hochſchule nach Würzburg zu verlegen wurde der Re
gierung zur Würdigung überwieſen Die von der Kammer der
Abgeordneten abgelehnte Forderung von 2000 Mark für den
Ankauf antiker Vaſen für die Vaſenſammlung wurde wieder
hergeſtellt ebenſo einſtimmig die von der Kammer der Abgeord
neten geſtrichene Poſition von 20,000 Mark für Neuerwerbungen
für das Nationalmuſeum Bei dem Abſchnitt Akademie
der Tonkunſt in München trat wie ſchon kürz berichtet
Prinz Ludwig Ferdinand aufs Wärmſte für die Wieder
einſtellung der von der Kammer der Abgeordneten geſtrichenen
12,000 Mark ein worauf die Wiedereinſtellung einſtimmig er
folgte Sodann ſprach Prinz Ludwig Ferdinand für die Wieder
herſtellung der von der Abgeordnetenkammer geſtrichenen 100,000
Mark zur Erwerbung ausgezeichneter Kunſtwerke für die ſtaat
lichen Kunſtſammlungen Der Prinz betonte dabei daß die
Förderung der Kunſt ein weſentliches Ruhmesblatt Vayerns ſei
und daß der Stadt München der Ruhm als Kunſtcentrum er
halten bleiben müſſe Freiherr v Cramer Klett hob hervor
daß die Ablehnung dieſes Poſtens in der Abgeordnetenkammer
für Bayern höchſt beſchämend ſei und daß der Reichsrath
gewiſſermaßen die Ehrenrettung des Vaterlandes vorzunehmen
habe Ebenſo warm traten auch Reichsrath von Miller und
Staatsrath von Wehner für die Wiederherſtellung der Poſition
ein worauf dieſe beſchloſſen wurde Bekanntlich hatte das
Centrum die Streichungen durchgeſetzt

Wie aus dem Wahlkreiſe Kulmbach Forchheim be
richtet wird rüſten die dortigen Liberalen eiſrig zu der am
13 Aug ſtattfindenden Reichstagserſatzwahl Jn dem für den
gemeinſamen liberalen Kandidaten den Nationalliberalen
Faber erlaſſenen Wahlaufruf heißt es Faber Jahre lang im
Erwerbsleben ſtehend ſei mit den Bedürfniſſen auch des kleinen
Mannes auf das Jnnigſte vertraut und ſeine ganze Vergangen
heit bezeuge daß er für den Arbeiter und den Handwerker wie
auch für den Bauern ein warmes Herz habe Aber auch das
Centrum ſtrengt ſich aufs Aeußerſte an um den durch die
frühere Zwietracht der Liberalen von ihm erober ten Wahlkreis
in der jetzigen Erſatzwahl auſs Neue zu behaupten Für Sonn
tag war zu Forchheim eine große Centrumsverſammlung ange
ſagt in welcher der Centrumskandidat Zölner vor ſeinen
Wäßhlern ſprach

Der von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung ver
öffentlichte Geſchäftsbericht vindicirt der Reichsregierung
bezüglich des Zeitpunkts des Ablaufs der derzeitigen Legis
laturperiode eine Auffaſſung für die unſeres Erachtens
bisher jegliche ausreichende Unterlage fehlt Es heißt nämlich
in dem Bericht

Die Regierung hat ſich von Staatsrechtslehrern be
ſcheinigen laſſen daß ſie nämlich die Legislaturperiode fünf
Jahre nach dem Zuſammentreten des Reichstages endige alſo
im Dezember 1903 Die Regierung rechnet alſo damit daß
der Wuchertarif nicht bis zur Mitte nächſten Jahres fertig
iſt und plant deshalb die Hinauszerrung der Reichstags
Tagung bis in den Dezember nächſten Jahres hinein

Uns iſt von einem ſolchen Plane der Reichsregierung nichts
bekannt Zutreffend iſt nur daß für eine ſolche Verlängerung
der Legislaturperiode allerdings von konſervativen Organen
wiederholt Stimmung zu machen verſucht worden iſt Eine Zu
ſtimmung officiöſer Organe iſt aber unſeres Wiſſens nicht er
folgt Die Reichsregierung dürfte wohl auch aus mehr als
einem Grunde ſich einer derartigen Anregung gegenüber ab
lehnend verhalten

Soziales
Der Zimmermeiſter Georg Herrmann aus Mannheim ſoll

zu etwa 2000 verſammelten Zimmermeiſtern in der bayeriſchen
Hauptſtadt geſagt haben daß es im Jntereſſe der Arbeit
geber liege den Arbeitern höhere Löhne zu zahlen je
höher der Lohn deſto leiſtungsfähiger ſei der Arbeiter und um
ſo größer der Verdienſt des Arbeitgebers Es liege nicht im
Jntereſſe der Arbeitgeber die Löhne herabzudrücken Die Arbeit
geber müßten den Arbeitern Entgegenkommen zeigen der Weg
gütlicher Vereinbarung mit den Arbeitern und gemeinſame Feſt
ſetzung der Lohn und Arbeitsbedingungen ſei für beide Theile
vortheilhaft und nutzbringend

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat bekanntlich dieſer Tage in Emden ſich die

am Leben gebliebenen Mannſchaften des untergegangenen Tor
pedobootes 8 42 vorſtellen laſſen Aus dieſem Anlaß ſandte
er an den Korvettenkapitän a D Roſenſtock von Rhöneck in
Philippsthal folgendes Telegramm

Die gerettete Beſatzung des Torpedobootes 8 42 hat
ſoeben vor mir geſtanden Jch habe ſie nicht beſichtigen
können ohne dabei der heldenmüthigen Treue Jhres Sohnes
des Kapitänlentnants Roſenſtock von Rhöneck zu gedenken
Seine Umſicht und ſein glänzender Pflichteifer haben ihn in
der Gefahr nicht verlaſſen als letzter harrte er auf ſeinem
Schiff aus nur bedacht auf die Rettung anderer Möge
Jhnen das tapfere Verhalten Jhres Sohnes den ſchweren
Verluſt tragen helſen den ich gleich meiner Marine tief be
klage An dieſem Schmerz nimmt auch der König von
England mit der britiſchen Marine theil wie Sie aus den
Telegrammen damals erſehen haben werden

Wilhelm I
Die Begnadigung und Verſetzung des Oberleutnants

Hildeb randt theilt die neueſte Nummer des Militärwochen
blattes in folgender Form mit Hildebrandt Oberleutnant im
Feldartillerieregiment Prinz Auguſt von Preußen I litthauiſches
Nr 1 in das 2 hannoverſche Feldartillerieregiment Nr 26 ver
ſetzt Die Kabinetsordre in welcher die Verſetzung angeordnet
wird iſt datirt von Bergen an Bord Sr M Yacht Hohen
zollern den 26 Juli 1902 Die Auffaſſung daß durch ſolche
Maßnahmen ſchwerlich dem Weiterbeſtehen des Duells in der
Armee entgegengearbeitet werden könne wird wie wir ſchon be
merkten von vielen getheilt werden

Kolonigles
Oberlehrer Turzel in Sondershauſen iſt zum Ober

lehrer in Kiautſchou ernannt worden Damit kommt de
ſchon ſeit mehreren gehegte Plan zur r d
deutſche Schule in Tſin gtau auf einen höheren Standpuzu heben Die Anſtellung eines akademiſch gebildeten Lehrers



eilt

on lange als dringlich erwieſen um eine weitere Ausal en der Süute zu ermöglichen Wenn das ſchon von
nfang an eſteckte Ziel die Ertheilung des Berechtigungsſcheinsum ekithrige frei igen Dienſt erreicht werden ſoll ſo mußte

Je dem eingetretenen EntwicklungsStadium ein akademiſch ge
bildeter Schulmann die techniſche Leitung übernehmen um den
Uebergang von der Volksſchule zur höheren Schule durchzu
führen und deren ſpätere Geſtaltung in den Grundzügen feſt
ulegen Als weiteres Ziel iſt nach den Wünſchen der deutſchen

Einwohner Tſingtaus ins Auge gefaßt die Schule womöglich
u einem Realgymnaſium oder einer gleichberechtigtenoberen Lehranſtalt auszubilden

Verſammlungen und Kongreſſe
e Der von etwa 800 Theilnehmern beſuchte VII außer

ordentliche r Stenographentag Gabelsberger
wurde geſtern in Berlin feierlich eröffnet Als Vertreter der
öſterreichiſchen Regierung nahm Hofrath Kummer im
Auftrage des ehe Stenographiſchen Jnſtituts
Reg Rath Prof ClemensDresden als Magiſtratsvertreter
Stadtrath Fiſchbeck Berlin theil Es erfolgte zunächſt die
Wahl des neuen Bundesvorſtands beſtehend aus dem bisherigen
Vorſitzenden Dr Gaſt er Anlwerpen als erſten dem k k Reviſor
im Oeſterreichiſchen Reichsralhs Stenogr Bureau Weizmann als
weiten und Dr Neupert Berlin als dritten Vorſitzenden SodannLegrüßte der Vorſitzende die Anweſenden und verlas die an den

deutſchen Kaiſer den Prinzregenten von Bayern den Königvon Sachſen und den Kaiſer von e abzuſendenden
Huldigungstelegramme Es folgten die Anſprachen der Vertreter
der öſterreichiſchen und der ſächſiſchen Regierung und die des
Magiſtrats von Berlin Nach dem hierauf von Dr Gaſter er
ſtatteten Thätigkeitsbericht umfaßt der Bund z Z 17,200
Vereine mit mehr als 60,000 Mitgliedern Dem Feſtvortrage
des Vorſitzenden Ueber Jlets und Forderungen der Steno

raphie folgte die feierliche Uebergabe des 1895 von Wiener
amen geſtifteten Bundesbanners an den Vorſtand des Berliner

Hauptausſchuſſes unter Ueberreichung werthvoller Fahnenſchleifen
durch Damen des Centralvereins Wien des Damenvereins
Leipzig und des Damen Centralvereins Berlin Nach Verleſung
ahlreich eingelaufener Glückwunſchtelegramme unter ihnen ein
olches des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts Freiherrn

v Thielmann ſchloß der Feſtakt mit einem Hochruf auf den
Kaiſer und die verbündeten Fürſten

Der in Nantes tagende Jnternationale Kongreß
zur Rettung Schiffbrüchiger hat mehrere Reſolutionen
angenommen in welchen unter anderem re wird daß die
Fahrgeſchwindigkeit der Schiffe bei nebligem Wetter geregelt
werde ferner daß ein internationales Seeamt geſchaffen
werde dem es obliegen ſoll für alle Nationen übereinſtimmende
Vorſchriften für die Schifffahrt zu ſchaffen und daß alle Kriegs

d Handelsſchiffe mit Raketenapparaten verſehen werden
ollen

Ausland
Zum Kulturkampf in Frankreich

Miniſterpräſident Combes empfing am Sonnabend die der
nationaliſtiſchen Partei angehörenden Deputirten des Seine
Departements welche mit ihm verſchiedene durch die An
wendung des Vereinsgeſetzes hervorgerufene Fragen beſprachen
Combes erklärte ihnen die von den Niederlaſſungen ſofort nach
ihrer Auflöſung oder Schließung beantragten Genehmigungen
könnten keine aufſchiebende Wirkung haben Der Staatsrath
wird über mehr als 12,000 Geſuche um Genehmigung Be
ſchluß zu faſſen haben

Gruppen von Sozialiſten ſammelten ſich geſtern nachmittag
auf der Place de Hotel de ville und der Place du Panthéon
um auf der Place Maubert vor dem Denkmal Etienne Dolet s
eine Kundgebung zu Gunſten der Anwendung des Geſetzes
v en die Kongregationen zu veranſtalten Die Polizei ließ dieſcliner mer an der Kundgebung welche ein Lied anſtimmten
in kleinen Abtheilungen von etwa 50 Perſonen an dem Denkmal
vorüberziehen die Manifeſtanten deren Zahl auf etwa 2000
eſchätzt wurde rieſen Nieder mit den Pfaffen und brachten
ochrufe auf die Republik aus und legten einige Blumen an

dem Denkmal nieder Das Halten von Reden wurde nicht ge
ſtattet Um 4/ Uhr war die Kundgebung beendet ohne daß
es zu einem Zwiſchenfall gekommen war Jn der Schule der
Brüder in der Rue Fürſtenberg wurden die Fenſterſcheiben ein
geſchlagen die Polizei trieb die Ruheſtörer auseinander

Das Pariſer Abendblatt La Preſſe hatte am Freitag Abend
in der franzöſiſchen Hauptſtadt Gerüchte von einem
Attentat auf Loubet verbreitet Danach ſollte auf den
Präſidenten der Republik im Walde von Rambouilllet geſchoſſen
worden ſein An dem Gerücht iſt nichts weiter wahr als daß
in Hörweite vom Präſidenten von einem Wilderer ein Schuß
auf Wild im Forſt von Rambouillet abgefeuert wurde

England
Die Einzelheiten der amtlichen Beſtimmungen für den Lon

doner Krönungszug ſind nach Einholung der Genehmigung
König Eduard s veröffentlicht worden Der Zug wird mit
geringen Aenderungen in derſelben Weiſe vor ſich gehen wie er
urſprünglich am 26 Juli ſtattfinden ſollte erhält jedoch diesmal
ein mehr militäriſches Gepräge Zur Beſetzung der Straßen
ſind ca 25,000 Mann Militär aufgeboten darunter indiſche und
Kolonial Truppen ſowie Marine Mannſchaften

Das des Hochverraths beſchuldigte Mitglied des eng
liſchen Unterhauſes Oberſt Lynch iſt am Freitag dem Gericht
überwieſen worden Lynch verlas vor dem Polizeigericht in
London eine Erklärung worin er ausführte er ſei nur als
Zeitungskorreſpondent nach Transvaal gegangen und habe
keinerlei Verbindung mit den Transvaalvertretern in Euxopa
gehabt auch nicht mit Leyds perſönlich Er habe Botha in
Johannesburg getroffen und ſich nach einer Unterredung mit
ihm entſchloſſen in die iriſche Brigade einzutreten ſpäter ſei
ihm deren Kommando angeboten er habe es in dem Glauben
naturaliſirter Burgher geworden zu ſein angenommen Seine
Kandidatur für Galway ſei dem aufrichtigen Wunſche ent
ſprungen auf der Vaſis der nationalen Politik ins Unterhaus
zu gelangen

Der Generaladjntant des Befehlshabers der britiſchen Truppen
in Aegypten Oberſt Foreſtier Walker tſt wie aus Kairo

emeldet wird
eluan überfahren und getödtet worden

Der Geſundheitszuſtand des Präſidenten Steijn
Der frühere Präſident des Oranjefreiſtaats Steijn der wie

wir berichteten auf einem engliſchen Dampfer in Southampton
angekommen war hat auf dem niederländiſchen Schiffe Ba
tavia III ſeine Reiſe nach Holland fortgeſetzt Ueber
keinen Geſundheitszuſtand wie er ſich in dem engliſchen Hafen
darſtellte wird folgendes berichtet Die Burendelegirten Weſſels
und Fiſcher fanden den Präſidenten Steiljin in ſeiner Kabine im
Bett liegend augenſcheinlich krank und elend auch trug er eine
blaue Brille Steljn ließ den Vertretern der Preſſe die ihn zu
interviewen wünſchten durch Fiſcher ſagen er ſei zu krank ſie
an ſehen wünſche aber ſeine Dankbarkeit für die ihm an Bord
des Cavisbrook Caſtle erwieſene Freundlichkeit Ausdruck zu
geben Die Seereiſe habe ihm gut gethan Seine Gattin
erllärte ebenfalls es ginge ihm in jeder Beziehung viel beſſer

am Donnerstag Abend von der Eiſenbahn in

doch könne er noch nicht aufſtehen da er an den Armen und
Beinen gelähmt ſei
holländiſchen Ambulanzcorps der mit einem andern Arzt und
fünf Pflegern Steijn behandelt erklärte derſelbe leide an Nerven
erſchöpfung es ſei ein ſehr räthſelhafter Fall wie er ihn nie
geſehen Jn Krügersdorp ſei es dem Präſidenten ſehr ſchlecht
gegangen doch ſei ſeitdem eine Beſſerung eingetreten Auf die
Frage ob der Fall gefährlich ſei zuckte der Arzt die Achſeln
Dr Pouthma erklärte ferner Die von Steijn beabſichtigte Ueber
führung auf den heute eingetroffenen holländiſchen Dampfer
Batavia III welcher beim Cavisbrook Caſtle angelegt hat

und Steijn nach Holland bringen ſoll bedeute keinen Affront
für England ſondern geſchehe nur weil der Patient die Strapaze
einer Eiſenbahnfahrt nach London nicht vertragen könne Jn
Holland werde man ihn in einem Ambulanzwagen in ſein Haus
überführen
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Lukas Meyer der heute abend nach Dresden abreiſt iſt
vom König eingeladen worden der Krönung beizuwohnen er
hat geantwortet er würde der w gepn entſprochen haben
müſſe ſich aber auf ärztlichen Rath nach dem Kontinent begeben

um eine Badekur zu gebrauchen

Jtalien
Zwei von den italieniſchen Behörden als gefährliche Anar

ch iſt en bezeichnete Schriftſetzer Sardon und Lanzi wurden in
Trieſt verhaftet Nach den mancherlei Fehlgriffen der
italieniſchen Polizei ſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß ſie auch
hier wieder auf falſcher Fährte iſt

Spanien
Aus Madrid geht der A M die Nachricht zu daß der

Wiederaufbau der ſpaniſchen Flotte nunmehr ernſthaft ins Auge
gefaßt werden ſolle und daß beabſichtigt ſei ein Geſchwader
von 16 neuen Schiffen zu ſchaffen Alle Linienſchiffe ſollen in
England gebaut werden vier davon nach dem Thyp des alten
Schlachtſchiffes zweiter Klaſſe Pelayo der im Jahre 1886 zu
Waſſer gelaſſen wurde und ein Deplacement von 9918 Tonnen
hat Die übrigen Schiffe ſollen von der inländiſchen Privat
induſtrie nach Plänen hergeſtellt werden die die Admiralität in
ihren Bureaus anfertigen laſſen will Die Koſten für die ſämmt
lichen Neubauten werden auf 400 Millionen Franes berechnet

Der Plan wird wohl ſo bald noch nicht verwirklicht werden
denn Spanien iſt bei ſeiner traurigen Finanzlageßaußerſtande
Mittel für Flottenbauten aufzubringen Die Hoffnung reiche
patriotiſche Bürger zu ſreiwilligen Spenden in Höhe von
40 Millionen veranlaſſen zu können erſcheint auch recht trü
geriſch

China
Jn China iſt der Führer der Aufſtändiſchen in Südtſchili

Tſchingtinghing in Honan von General Li gefangen ge
nommen und hingerichtet worden Der Kopf wurde zur
Warnung ausgeſtellt

Japan
Jm Süden der Jnſel Formoſa haben nach einer Times

Nachricht aus Tokio die Japaner am 26 Juli ſchwere Kämpfe
mit den Aufſtändiſchen gehabt Die Aufſſtändiſchen wurden
zerſprengt Die Japaner hatten einen Todten und neun Ver
wundete

Jn Japan iſt die Frage der Gründung einer ruſſiſch
japaniſchen Aſſoziation zur Feſtigung guter Handels
beziehungen zwiſchen Rußland und Japan angeregt worden
Ruſſen und Japaner ſollen gleichberechtigte Mitglieder der
Geſellſchaft ſein Der Sitz der Direktion ſoll in Tokio ſein und
Filialen ſollen nach Bedarf eröffnet werden Die erſte kon
ſtituirende Verſammlung findet im Auguſt in Toklo ſtatt

Provinzialnachrichten
Naumburg 3 Aug Stadtſparkaſſe Kreis

ſynode Die Stadt Sparkaſſe erzielte nach der vor
liegenden Abrechnung im Jahre 1901 einen Reingewinn von
150,150 M Die Einlagen betrugen am Jahresſchluſſe 8,859,801
ſie vermehrten ſich gegen das voraufgegangene Jahr um
779,450 M Aus den veröffentlichten Verhandlungeu
der Kreisſynode Naumburg Pforta heben wir
folgende bemerkenswerthe Punkte hervor Der Synodalvorſtand
hat mit Rückſicht auf die wachſende Ausdehnung unſerer Stadt
den Magiſtrat gebeten bei Feſtſetzung des künftigen Bebauungs
planes im Gebiete der Stadt auf Ausſonderung
geeigneter Kirchbauplätze Bedacht zu nehmen Jneinem Beſchluſſe erkennt die Kreisſynode an daß neben den
weltlichen Behörden auch den Vertretern der Kirchengemeinden
und zwar zunächſt den Gemeindekirchenräthen ſodann aber auch
ihr ſelbſt das Recht zuſteht und die Pflicht obliegt darüber zu
wachen daß die Vorſchriſten des S 618 des B die 88 62
und 76 des Handelsgeſetzbuches und 8 127 der Gewerbeordnung
ſoweit ſie ſich auf den Schutz der Sittlichkeit und Religion
insbeſondere des Kirchenbeſuches der Lehrlinge beziehen
gewiſſenhaft beobachtet werden Daſſelbe gilt von der Be
kämpfung der durch unzureichende Familien
wohnungen und das Schlafburſchenweſen ent
ſtehenden die öffentliche Sicherheit bedrohenden Schäden
Der Antrag des Gemeindekirchenrathes der Moritzgemeinde
die Kreisſynode möge den Bau eines Gemeindehauſes in Er
wägung ziehen und den Synodalvorſtand beauftragen eine
hierauf bezügliche Aufforderung an die ſtädtiſchen Gemeinden
zu richten fand die Luſtimmung der Synode

Weißenfels 3 Aug Zahlungsſtockung Rudervereine Die Schubfabrit von Anton Lauh eine der
ſwrry am Platze iſt wieder einmal in Zahlungs
chwierigkeiten gerathen Lauh bietet ſeinen Gläubigern

50 Proz Der Berliner Ruderklub Sport Boruſſia
Ruderklub Nelſon Halle und der Leipziger Ruder
klub weilten geſtern und heute hier als Gäſte des hieſigen
Arkubs der ihnen zu Ehren verſchiedene Feſtlichkeiten be
re te L

Merſeburg 2 Juli DDomänenverpachtungen Die
Pachtung der Domäne Helfta Biſchofrode auf die Zeit
von Johbannis 1903 bis zum 1 Juli 1920 iſt dem bisherigen
d Amtsrath Braune in Helfta übertragen worden

ur Neuverpachtung der Kgl Domäne Wendelſtein und der
agdnutzung auf den Domänenländereien auf 18 Jahre von8 vhannis 1903 ab bis zum 1 Juli 1921 iſt nachdem auch im

weiten Termin ein annehmbares Gebot nicht abgegeben und
aher der Zuſchlag nicht et worden iſt ein dritter Termin

auf Dienstag den 26 Auguſt anberaumt worden
O Wettin 3 Aug len biläum Morgen feiert

hier der reformirte Paſtor Hörig ſein 25 jähriges Dienſt
jubiläum Möge der Geiſtliche ſeiner Gemeinde noch recht lange
erhalten bleiben

Kalbe 2 Aug Ueberfahren Ein fremder Radfahrer
überfuhr geſtern abend eine Jnſaſſin des Hospitals Bewußtlos
wurde die bejahrte Frau in das nahe Krankenhanus geſchafft
Ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben ſtarb die Frau
bald hernach

Wittenberg 2 Aug Schwimmübung Unglüccksfall Eine utene militäriſche Uebung wurde geſtern abend
zwiſchen der Elbbrücke und dem ſtädtiſchen Badeplatz ausgeführt
Zwei Radfahrer ſetzten mit ihrem kunſtgerecht verpackten Rad
ſchwimmend über die Elbe und der aufſichtführende Offizier

Dr Ponuthma einer der Chefs des S
P durchſchwamm die Elbe gleichfalls in Uniform und mit boeleln Geſtern nachmittag geriethen auf einem Kenhegkſn

er Dresdener Straße zwei Arbeiter eines unvorſichtigen
es wegen in Streit ſie rangen miteinander und fielen dabei

n die mit friſch gelöſchtem Kalk gefüllte Kalkgrube aus der ſie
i Gipsfiguren herausgeholt wurden Veide klagten ſehr über

er e rer re r und jammertendas Augenlicht zu verlieren eider wurkein Arzt zu Rathe gezogen s re
S Sittenberg 3 Aug Verſuchter SelbſtmordDiebſtähle Geſtern abend Prgeg der Böttcher

meiſter Trittel aus Niemegk in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
von der hieſigen Elbbrücke in die Elbe und trieb bis
zum ſtädtiſchen Badeplatz wo er anſcheinend leblos heraus
gefiſcht wurde Er wurde in einem Korb nach der ſtädtiſchen
Krankenanſtalt gebracht wo er ſich wieder erholte Unſer
Wittenberg befindet ſich ſeit geſtern früh in einer ſieberhaften
Aufregung Die Veranlaſſung ſind ſieben zum theil verſuchte
zum theil wirklich ausgeführte Diebſtähle von denen einer auf die
Nacht zum Freitag ſechs auf die Nacht zum Sonnabend
kommen Die Diebe ſind augenſcheinlich Fremde die über eine
außerordentliche Frechheit und über ausgezeichnetes Sprengzeng
verſügen In die Hände gefallen ſind den Dieben an Geld 18
22 und 40 Mark ein neues Fahrrad und eine Anzahl Wünſte
Jn der vergangenen Nacht war unſere ganze Polizei und
Nachtwachtmannſchaft dazu zahlreiche Bürger auf den Beinen
ohne einen weiteren Erfolg als daß einige Polizeiſergeanten
die 457 zu täuſchend Stromer imitirten in Gefahr geriethen
durchgeprügelt zu werden Der Frau Reſtaurateur Preter

ne vor einigen Tagen eine goldene Uhr mit goldener Kette
eſtohlen

Magdeburg 3 Aug Die Provinzial Obſt aus
ſtellun 9 findet Le vom 16 bis 19 Oktober ſtatt deren Be
chickung ſich auf die Provinz Sachſen ſowie die angrenzenden

Gebiete von Anhalt der thüringiſchen Staaten und Braun
ſchweig erſtrecken ſoll

O Egeln 2 Aug Der 25 Jubiläumsverbandstag
der Feuerwehren des Regierungsbezirks Magde
burg findet heute und morgen hier ſtatt Es nehmen daran
etwa 1000 Feuerwehrlente aus allen Theilen des Bezirks theil
Der Verband umfaßt jetzt 378 Wehren mit 10,900 uniformirten
Feuerwehrleuten

Heiligeunftadt 3 Aug Jubelfeier der 100jäh rigen
Zugehörigkeit des Eichsfeldes zum Königreich
Preußen Geſtern Vormittag fand im Kgl Gymnaſium eine

W

re ſtatt bei der auch der kurz zuvor eingetroffene
re nen Dr v Bötticher einen Gruß des Kaiſers über

rachte Nachmittags wurde dann ein h abgehalten
und um 4 Uhr begann die Feſtfeier im Lehrerſeminar zu der
ſich außer einem ſehr zahlreichen Publikum auch der Herr Ober
präſident eingefunden hatte Am Abend bewegte ſich ein groß
artiger Fackelzug der Vereine ec durch die feſtlich geſchmückte
Stladt Am heutigen Sonntag wurden in allen Kirchen
Feſtgottesdienſt e abgehalten Um 11 Uhr verſammelte ſich
der Kreistag zu einer Feſtſitzung Geh Regierungs undLandrath von Han i n hielt die en in der er aus
führte was unter der Verwaltung Preußens für das geiſtige
und leibliche Wohl der Eichsfelder für Bildung Geſittung und
Verkehr auf dem Eichsfelde des durch Kriegslaſten zu Anfang
vor Jahrhunderts völlig ausgeſogenen und verarmten Landes
geſchehen ſei Nachdem der Vorſitzende mehrere Ordensaus
zeichnungen aus Anlaß der Säkularfeier bekannt gegeben thellte
er noch mit daß zur Erinnerung an die Hundertjahrfeier die
Kreisſtände einen Betrag von 10,000 M zur Errichtung einer
Jubiläumsſtiftung bewilligt haben deren Ertrag an Arme
des Kreiſes vertheilt werden ſoll Um 11 Uhr wurde eine
Feſtſetzung der beiden ſtädtiſchen Behörden abgehalten Nach
mittags bewegte ſich ein Feſt zug durch die Straßen 90 Ver
eine aus Stadt und Land mit mehr als 2400 Mitgliedern die
Behörden Feſtausſchüſſe die Jnnungen die Zöglinge der
höheren Lehranſtalten uſw nahmen am Feſtzuge theil Als die
zweite Staffel beim Rathhauſe J war fand die Ent
hüllung des Denkmals für die Königin Luiſe ſtatt Die in Erz
gegoſſene Gedenktafel zur Erinnerung an den Aufenthalt der
Könlgin Luiſe in Heiligenſtadt zeigt das wohlgetroffene Bildniß
der Königin mit entſprechender Widmung Die Tafel iſt an der
Weſtſeite des Rathhauſes angebracht worden Nach dem Ent
hüllungsakt erfolgte der Weitermarſch des Feſtzuges zum Feſt
platze Major a Kammerherr v Alvensleben Ruſte
berg hielt die Feſtrede Abends wurde ein Feuerwerk
Kann und die umliegenden Bergeshöhen wurden be
euchtet

Kötheun 2 Aug
Gemeinderaths erſtattete Obe
über den Stand der Akademie Angelegenheit Der Konflikt
hat begonnen mit dem Schreiben der Studentenſchaft an die
ſtädtiſchen Behörden in dem ſie um Mitwirkung derſelben behufs
Abſtellung verſchiedener Mängel im Jnſtitut baten Den Höhe
punkt erreichte er mit der Relegation der ſtudentiſchen Vertrauens
männer was zur Folge hatte daß ſich ſämmtliche Korporationen
ſuspendirten die Farben ablegten und ihre Fahnen einzogen
Dem eingeſetzten Einigungsamte gelang es in mehrtägigen Ver
handlungen die Einigkeit wieder herzuſtellen Da kam die
Denunciation des Schriftſtellers Marpurg die eine Vor
unterſuchung der Staatsanwaltſchaft gegen den Direktor Dr Holz
apfel zur Folge hatte Hierdurch wurde Dr gotgriel veranlaßt
einſtweilen die Direktion niederzulegen Dieſe Vorunterſuchung
iſt noch nicht abgeſchloſſen und Oberbürgermeiſter Schulz glaubt
daß Direktor Holzapfel vollſtändig rein und ehrenvoll daraus
hervorgehen werde Von Fälſchungen von Diplomen von Aus
ſtellung yon Abgangediplomen gegen hohe Bezahlung und der
gleichen Phantaſtereien ſei keine Rede Marpurg behauptet
nur daß vom Direktor Holzapfel einzelne Prüfungszeugniſſe zu
Gunſten der Examinanden geändert ſeien Aber auch das be
treite Direktor Sylzppfe entſchieden Die herzogl Oberſchul
chörde betrachtet Dr Holzapfel noch heute als den allein be

rechtigten Vertreter des Jnſtituts Eine andere Wendung bekam
die Angelegenheit durch ein weiteres Schreiben des Direktors
Dr Holzapfel in dem dieſer ausführte daß es für das
Jnſtitut von großer Bedeutung ſein würde wenn es aufhörte
Privatinſtitut zu ſein und in ſtagtliche oder ſtädtiſche
Verwaltung überginge Er erklärte ſich g dieſen Zwecke
dereit von dem mit der Stadt geſchloſſenen Vertrage zurückzu
treten wenn ihm eine entſprechende Entſchädigung für ſeine
iangjährige Arbeit bei der er ſeine ganze Kraft zur Hebung
der Anſtalt eingeſetzt habe gewährt würde Oberbürgermeiſter
Schulz erkannte die Berechtigung dieſer Bedingung an und
ſchäßte den Taxwerth des dem Herrn Dr vie gehörigen
Jnventars auf 90 100,000 M Da an eine Verſtaatlichung des
Jnſtituts nicht zu denken iſt u ſich der Herr Oberbürger
meiſter entſchloſſen die Uebernahme in ſtädtiſche Verwaltung
zu fördern Die Oberſchulbehörde hoffe er werde der Stadt
hierbei mit größtem Wohlwollen entgegenkommen Der jetzige
Studentenausſchuß hat hierzu gebeten das Jnſtitut auf der
jetzigen Grundlage weiter zu führen die ſtudentiſchen Freiheiten
zu erhalten etwaige Mängel abzuſtellen und dem Jnſtitut einen
anderen Namen zu geben Die erſten Punkte ſind zugeſagt
worden über den letzten ſoll mit der Oberſchulbehörde ver
handelt werden Der Gemeinderath erklärte ſich mit den Aus
führungen des Herrn Oberbürgermeiſters Schulz einſtimmig
einverſtanden Jm Anſchluß daran wurde die Mandatsnieder
legung des Direktors Dr Holzapfel als Stadtverordneter ver
handelt Die Verſammlung beſchloß dieſe Niederlegung nicht
anzuerkennen vielmehr das ärztliche Atteſt zur Kenntniß zu

und Herrn Dr Holzapfel bis auf weiteres Urlaud zu
gewähren

Jn der geſtrigen Sitzung desegerdeer Schulz Bericht

2 n 2 he a J wer t rer7 n n e re ſ



Selten günstiger

Gier eeg ren n en a n W 2
Grosse Fosten Kleiderstoſfe nur diesjährige moderne Sachen ganz unter Preis

1 Poſten reinwollene Beige ſonſt 2 ittt 251 Polen Covert Cont ſonſt 2,50 jetzt 1,50
1 Poſten Homespumn ſonſt 2,50 jett 1,50
1 Poſten 115 em br Zibeline lonſt 3 jetzt O00

e Sämmtliche Damenconfection ganz bedeutend unker Preis

Grannee S m m vIch bin zurückgekehrt Unsere nach neuesten Erfahrungen erbaute Starlila mmer Hühneraugen e r
meinen elektrisch pat Apparat enttDr Straube empfehlen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren Dokumenten Pretiosen en See Se iutene
ete vollständig aus geschlossenU S Wokür minimale Gebühren berechnet werden R Wollweber ehe

Wir führen den An und Verkauf aller Staatspapiere U g W coulantest e Waseſwascnen
Dr Schwenke s und ertheilen Kostenlos Auskunft über alle das Bankgeschäft betreffende e Wringmaschinon

W PFragen speciell auch über den Goldminenmarkt S Wäscheroſlen

on der Reise
zu rie

4 J R s ereter Friedmann WeinstockDr A Fischer Gr Steinſtraße 83AnrtinsbergJ Woohon verreist Leipziger Str 12 Ein intereſſantes Buch
über Chinai Royal Dampf und Warmwavser Heizheygel

Herr Dr Fr Fisecher Friedriehstr 14
e zur Heizung aller Arten von Gebänden der Mart e Crouse Co Utica N V Weisheit und Schönheit

Zahnarzt Rirsech empfiehlt Firma Ia S r Halle S IE Chingist Zeit Geuneral Vertretung für die Provinz Sachſen und Thüringen Autoriſirte Neteriesung aus dem
mann Leipzigerstrasse 18 Beſondere Vortheile Geringer Brennmateriglien Verbrauch Danerhaftigkeit von Ernſt Keſſer Soden

j ir Außerordentliche Heizkraft ſchnelle Wärmeerzengung leichte Aufſtellung ohne Wo d intitelnstitutwoltzeglmeunn Chär Manerwerk größte Sicherheit einfache Handhabung Bequemes Einbringen in nete Suhhe

yrdl Ausb i Frz u Engl v National di ä t enſter und Thüren Juhaltr ugl H Bolb die Gebände durch Fenſt r n Th s Vorbemerkung des Ueberſetzers und
Vorwort des Verſaſſers
Vom ſchönen Schein der Chineſen
Eine chineſiſche Braut
Eine chineſiſche Todtenfeler
Ein chineſiſches Begräbniß
Aus Canton chineſiſche Reiſe

eindrücke
Wit Wei eine Phantaſie über

Laotſes Philoſophie
I Tao II Kunſt III LiebeDas chineſiſche Theater

Nachdem unſere Beziehungen zu
China wieder freundliche geworden
iſt es doppelt intereſſant dieſes
merkwlirdige Land und Volk zu
verläſſig kennen zu lernen
Henri Borel iſt bierfür der
berufene Mann

Wir haben ſelten ein Buch ge
leſen aus dem man ſoviel tiefen
und ernſten poetiſchen Humor und
ſovlele Velehrung über die Sitten

Heinrich Lanz Man
Lokomobilen

für alle Arten Bekleidungen
und verwandte Gegenſtände

Schnellſte Nücklieferung
Tadelloſe Ausſührung

Mäßige Preisſtellnng

Friedrichstras

Fürſſlich

Stolberg ſches Hüttenamt

Gr Steinstr 36
Näbe der Kliniken

Geiststrasse 44
Nähe Thalia Feſtſäle

Alter Markt 2 Nähe Schmeerſtraße
Krausenstr 15 Nähe Magdeb Str

elues ſeltſamen Volkes ſeine Religion
und Philoſophle ſeine Kunſt und
Knltur ſchöpfen kann wie aus diefem
Henri Borel iſt ein Dichter und
Menſchenfrennd wle er ein Phi
loſoph iſt aber weil er kein Ge
lehrter iſt weißer uns gerade dasJllenburg II H was wir über ein Volk wiſſen
wollen dere ren n v2 2 z nſi s Speri 3434 mente es olksweſen un eVereinigte HMaschinenfabrik Augsburg und epivßebit als Speciglität ten e See

3 J 1 n lebhafter Darſtellung vor AugenMaschinenbaugesellschaft Kürnberg g n ß z le r ſi L 7 e n ter zu führen Wenn wir dieſes Buch
Werk Nürnberg 5 geleſen haben haben wir viel überdauerhafter u billiger als hölzerne u ſchmiedeeiſerne China gelernt Schöner kann ein

Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei Buch nicht wirken
jeder Eiſenbahnſtation Bei Anfragen wird die An Berliner Zeitg4 9 en gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten Die Ausführungen liber Tao

Kunſt Liebe ſind von ent
zückender Schönheit Aus dem
kleinen Buche kann man mehr
lernen als ans manchem dickleibigenS wo Folianten M G B

Otto Iendel Verlag Halle S

Große SchuhwagrenSelox6 Ab Auetion
Dienstag den 5 d M von 2 Nbr

Nachm ab verſteigere ich Geiſtſtr 39

System

Pried Krupp Grusonwerk
in CGrössen bis zu

2000 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Sauge Generatorgas
Anlagen von 4 Pferdestäürken an

Betriebskosten nur 2 Pfg pro Pferdestunde
Jertreter jpzig Gohli js P H 160 1,90 2,00 u 2,40 P Pfd Packet 40,45,50,60 Pf meiſtbietend gegen VaarzahlungVertreter H Gast Ingenieur Leipzig G ohlis Lonisenstr 24 II ne ter c 900 Sinn d Suhvanen

R DAio Söniie HAuE A Fr Söhne Halle nur moderne Prima Ongalitäten in
ſchwarz geib roth und brann für
5 Damen Herren und Kinder ferner
100 Paar gute 3toſfhoſen

e J Stoenamlevh sgerichtl vereid Taxator u Auctions
Apfehwein Quedlinburger

W Kelkerei

G

Putzexitrakt
ist dieErfindung r aller Reinetten Commiſſar Kl Ulrichſtr 32

Putzmnättel r en R dent Krend g2 T i Am Mittwoch den 6 Auguſt er VorI L A I O mittags 10 Uhr verſteigere ich Geiſti ſtraße ne öffentlich meiſtbietend
i oegen Caſſe

ca 100 Meter div eleg Auzng
Hoſen RNeberzieher und Damen
kleiderſtoſfe ep Futter 1 großen
PoſtenSteinnnß e Knöpfe 1 Kiſte
mit Zeichenkreidbe u 1 Partie div
Möbel c

JIatz Gerichlsvollzieher

Apfelwein
3 r

V 2 ec We naturreinun
Laut den Gutachten von 3 gerichtlich e

Vereideten Chemikern ist
Globus Putzextrakt

2 in seinen v üglich Figen eRohmaterial aus eigenen Bergwerken Sentten vazeeez erfrischend bekömmlieh
Fritz Sohulz jun Ielöengesellychaſt Leipzig e gern

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblälttern und Unterhaltungsblatt

e I sehr angenehwer Geschmaek
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